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Gebrauch des elektrischen Telegraphen
für RekognoszirungSzwecke der Kriegsmarine

ans hoher See
Die Kiel Ztg schreibt In den Zeitungen lesen

wir gegenwärtig über die Kaiserzusammenkunst in Danzig
Als der Kaiser erfuhr daß das russische Geschwader noch

nicht signalisirt sei und daß es wegen des herrschenden
Nebels Abend werden könnte ehe das Geschwader heran
komme so befahl der Kaiser das Frühstück Kaum aber
hatte die Gesellschaft sich gesetzt so kam ein Telegramm an
daß das Geschwader in Sicht Allgemeiner schleuniger
Aufbruch nach Neufahrwasser Aus der obigen Mit
theilung geht zur Genüge hervor daß in Danzig bei
unserem Kaiser und dessen nächster Umgebung der Wunsch
groß gewesen sein muß so bald als möglich über das
Kommen des russischen Kaisers genauer unterrichtet zu sein
da das Harren in völliger Ungewißheit aus eine unbestimmte
Zeit hinaus höchst unbefriedigend erschien Liegt nun nicht
die Frage nahe ob es denn über die üblichen Mittel
hinaus nicht Wege giebt die Annäherung eines fremden
Geschwaders von hoher See her besser und schneller in Er
fahrung zu bringen als bisher Nach den alten noch heute
geltenden Seegebräuchen schickt das erwartende Geschwader
ein paar schnelle Avisos in die Richtung von welcher man
die erwarteten Schiffe resp den Feind in der Annäherung
glaubt Erspähen die ausgesandten Fahrzeuge ihr Objekt
so kehren sie mit aller Schnelligkeit zu ihrem Geschwader
zurück und in Sichtweite gekommen signalisiren sie ver
mittelst Flaggen ihre Beobachtungen Nimmt man nun
an daß Nebel auf dem Meere herrschen wie solches in
unseren Gewässern oft der Fall ist so kann es leicht ge
schehen daß die weit vorponssirten Ausguckschiffe den Feind
erst in nächster Nähe gewahr werden und von demselben
in hitziger Jagd verfolgt zur eigenen Flotte zurückkehren
Mithin erhält diese in solchem Falle keine vorzeitige War
nung Ungefähr so ereignete es sich bei der stattgehabten
Kaiserzusammenkunst in Danzig Die russischen Schiffe
folgten dem ausgeschickten deutschen Aviso unmittelbar auf
dem Fuße Unser Kaiser erhielt daher keine zeitige Benach
richtigung von seinem Geschwader und war infolge dessen
genöthigt seine getroffenen Dispositionen zu ändern bezw
sein begonnenes Frühstück abzubrechen damit er rechtzeitig
zum Empfange des russischen Kaisers nach Neufahrwasser
und an Bord seiner Jacht Hohenzollern gelange Wie
der vorstehende Fall zeigt ist das Benachrichtigungswesen
zur See auf seiner primitiven Stufe verblieben während
sonst überall rüstig in der Neuzeit vorgeschritten wird Bei
voller Ausnutzung der von der heutigen Wissenschaft und
Technik zur Verfügung gestellten Mittel ließe sich wvhl
derjenige Zweig der nautischen Kriegskunst der das Benach
richtigungswesen auf hoher See in sich schließt zu höherer
Vollkommenheit heranbilden Es ist dies auch schon von
den Amerikanern während des Sezessionskrieges in kleinem
Maßstabe eingeleitet worden Durch die Benutzung des
elektrischen Telegraphen mit Kabelverbindung von Schiss zu
Schiff wurden blitzschnelle Verbindungen auf große Entfer
nungen hergestellt Au Ende des Krieges besaßen nämlich
die Nordstaaten einige keine Dampsfahrzenge mit einer
Einrichtung zur schnellen provisorischen Kabellegung auf dem
Meeresgrund Ihre Verwendung fand in der Weise statt
daß man sie zur Rekognoszirnng des Feindes von einem
stationären Schiff aussandte nachdem vorher der Tele
graphendraht an Bord desselben gebracht war Der Tele
graphenaviso dampfte nun in der vorgeschriebenen Richtung
fort während er sein Kabel auslausen ließ Aus dem
Beobachtungsgrund angekommen oder auf seinem Cours
telegraphirte derselbe dem Stationsschisf alles Bemerkens
werthe im Sichtkreise so daß solchergestalt das Geschwader
von allen Annäherungen lange ehe dieselben in die Nähe
gelangten unterrichtet war Hätte unser Geschwader bei
dem neulichen Eintreffen des russischen Kaisers vor Danzig
einen ähnlich ausgerüsteten Telegraphenaviso besessen dann
läßt sich mit großer Wahrscheinlichkeit annehmen daß die
Nachricht von dem Herannahen der russischen Schiffe
mehrere Stunden vor deren Eintreffen unserem Geschwader
Kommandanten und mithin auch dem Kaiser bekannt ge
worden wäre

Ans Halle und Umgegend
In der heutigen Sitzung der Civilkammer des

Landgerichts stand die Klage der Stadt Schkeuditz
gegen die früheren Mitglieder des Direktoriums der städti
schen Sparkasse die Herren Lindner Dr Frantz He
ring und Geuthner letzterer jetzt hier wohnhaft an Die
selben wurden von der Klägerin deren Interessen Herr
Rechtsanwalt Tornau wahrnahm bezichtigt bei Beleihung
von später subhastirten Rittergütern in der Gegend von
Cottbus nachlässig gehandelt und das Vermögen der Stadt
geschädigt zu haben Im heutigen Termin handelte es sich
speziell um die von der Klägerin beantragte Wiedererstat
tung von 31 796 27 H nebst 5 pCt Zinsen seit dem
15 Januar 1878 Der Vertreter der Klägerin stützte sich
auf das Statut der Sparkasse das Reglement vom
13 Dezember 1838 zum sparkassenwesen die Kabinels
ordre vom 26 Juni 1841 während Herr Justizrath
von Radecke Namens der Beklagten mit Hinweis
darauf daß die Aufsicht der städtischen Behörden nach dem
Statut geübt werden müsse und wie anzunehmen sei auch
geübt worden sei den Schadenersatz als unbegründet bezeich
nete Der Gerichtshof nahm an daß ein Theil der ver
langten Regreßsumme nämlich 18000 kein wirkliches
Darlehen darstelle sondern nur für bereits bestehende For
derungen als Hypothek zur bessern Sicherstellung gestellt sei
und wies in dieser Beziehung die Klage ab Dagegen
wurde bezüglich der übrig bleibenden 13 796 27 H die
Regreßpflicht anerkannt Die Kosten wurden zu der
Klägerin zu den Beklagten zugeschrieben

Gestern Mittag ist unsere Garnison nach den an
strengenden Strapazen des Manövers wieder eingerückt

Die Frau S Ludwigstraße 1 benutzte in Er
mangelung eines andern sicheren Verschlusses zum Aufbe
wahren ihrer Ersparnisse als eisernen Geldschrank den
Ösen mußte aber bald die bittere Erfahrung machen daß
diese sonderbare Kassette für Diebe wenig gesichert sei Vor
ca 3 Wochen hatte die Frau S 90 in einen Zug des
Ofens gelegt und diesen wieder gut verschlossen sich auch
öfters von dem Vorhandensein des Geldes hiernach noch
überzeugt ihrem Manne aber merkwürdigerweise den eigen
thümlichen Aufenthaltsort ihrer Ersparnisse nicht verrathen
Am Roßmarktssonntage den 11 d M wurde nun von
2 Arbeitern A und R, die S sche Stube geweißt und
ließ hierbei der Mann in Abwesenheit seiner Frau und
ohne deren Wissen auch den Ofen reinigen Der mit letz
terer Arbeit beschäftigte A entdeckte hierbei das Geld und
der Entschluß dasselbe in den nächsten Tagen beim Roß
markte gute Verwendung finden zu lassen war bald gefaßt
und ausgeführt Frau S einige Tage später ihren Ver
lust bemerkend getraute sich nicht einmal denselben ihrem
Ehemanne oder der Behörde mitzutheilen bis Ersterer
gestern das Geld zur Bezahlung eines Landpachtes ver
langte Trotz ihres Leugnens wurde vom 3 Polizei Rev
über den Verbrauch des Geldes so viel Beweismaterial
herbeigeschafft daß sich die Diebe überführt sahen und die
That endlich eingestanden

Bei der heute auf dem Wafferwerksbüreau abge
haltenen öffentlichen Submission die Regulirungs Pla
nirungs und Chaussirungsarbeiten am neuen Wasserthurm
betreffend sind folgende Gebote abgegeben worden Herr
Kulisch Zimmermeister 4 unter dem Anschlage Herr
Löther Schachtmeister i6 /o unter dem Anschlage Herr
Kirschke Schachtmeister 20 /g unter dem Anschlage Herr
George Schachtmeister 13,3 unter dem Anschlage

Ehemalige 12 Husaren traten gestern wie schon
vor einigen Wochen in Freybergs Garten zusammen um
durch Annahme eines Statutenentwurfs und Wahl der üb
lichen Anzahl Vorstandsmitglieder einen kameradschaftlichen
Verein definitiv zu konstituiren was bei dem gegenseitigen
guten Einverständniß in kurzer Zeit ausgeführt wurde

Strafkammer Sitzung vom 17 September
Der Pantoffelmacher Schmied er aus Delitzfch wurde

durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 14 Juli d I
wegen Beleidigung Bedrohung Widerstandes und Erregung
ruhestörenden Lärmes zu 2 Monaten Gefängniß und drei
Tagen Hast verurrheilt er hatte aber Berufung eingelegt
welche dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
indeß verworfen wurde

Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Eisleben
vom 21 Juli cr wurde der Bergmann Karl Würfel aus
Helfta wegen Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt hatte Berufung eingelegt Der Gerichtshof
erkannte in Uebereinstimmung mit der Staatsanwaltschaft
auf deren Verwerfung

Die verehel Maurer Thielicke Emilie geb Henze
aus Giebichenstein wurde durch schöffengerichtliches Erkennt
niß vom 27 Juni cr zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt
weil sie eine Quantität Mohrrüben von einem dem land
wirtschaftlichen Institut gehörigen Ackerstücke entwendet
haben sollte und zwar in Gemeinschaft mit anderen Per
sonen Sie hatte Berufung eingelegt und wurde nach dem
Resultat der heutigen Verhandlung für Nichtschuldig erklärt

Der Handelsmann Göhre aus Dorf Alsleben wurde
wegen Beleidigung durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu
Alsleben vom 9 Juli d I zu einer Woche Haft c ver
urtheilt Er hatte Berufung eingelegt welche in Ueberein
stimmung mit der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Das Dienstmädchen Pauline Nilius aus Wettin
hatte im Lause des Sommers aus dem in der Wohnstube
stehenden Schreibepult ihres Dienstherrn des Lederhändlers
Bachran dort resp 21 24 24 und 27 gestohlen und
zwar nachdem sie in 2 Fällen den betreffenden Kasten resp
das Behältniß mittels Einklemmens eines Messers bezw
Benutzung eines falschen Schlüssels geöffnet hatte Der
That überführt trug die Staatsanwaltschaft auf Bestrafung
mit 9 Monaten Gefängniß an während der Gerichtshof
aus 6 Monate Gefängniß erkannte

Der wegen Diebstahls bereits mit Zuchthaus und
Gefängniß vorbestrafte Arbeiter Moritz Loh mann aus
Halle war wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rück
falle angeklagt Er hatte dem Maurer Klepzig hier im
Mai d I eine Schippe und einen Spaten im Gesammt
werthe von 3 entwendet und zwar nachdem er das den
Garten des betreffenden Hauses in der Margarethenstraße

worin genannte Gegenstände lagen umgebende Gitter
während der Nacht überstiegen hatte Mit den Lokalitäten
sich vertraut zu machen hatte Lohmann Gelegenheit gehabt
als er die Düngergrube jenes Grundstückes kurz vorher
ausgeräumt hatte Spaten und Schippe wurden bei ihm
wiedergesunden Uebersührt beantragte die Staatsanwalt
schaft Bestrafung mit i Vz Jahren Gefängniß und Ehren
Verlust aus 2 Jahre Das Gericht erkannte auf 1 Jahr
Gefängniß und Ehrenverlust

Civilstand Meldung vom 17 September
Aufgeboten Der pens Weichensteller E Ranno

Herzberg und F verw Hohendorf Franckenstr 3 Der
Schlosser M Fehling Dessauerftr 2 und W Grothe
Giebichenstein Der Schuhmacher A Schulze Raths
werder 2 und H Poche Karlstr 36

Eheschließungen Der Eisendreher O Menz und
H Schmilgun Sophienstraße 23 Der Kaufmann M
Waltsgott gr Ulrichstr 38 und H Wagner gr Ulrich
straße 40 Der Buchhalter O Hankel Parkstr 20 und
A Menzel Parkstr 5 Der Fabrikarb L Wedding und
B Friedrich Fleischerg 34 Der Bäcker C Pirl Rath
hausgasse 7 und W Hüttenrauch Dobis Der Maler
G Hänsch Blücherstr 5 und A Hertel Königstr 20a

Geboren Dem Buchhändler I Köhler ein S gr
Wallstr 24 Dem Polizei Sergt F Horn ein S
Hermannstr 14 Dem Ziegeldecker A Wien eine T
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geldstr 5 Dem Fleischer E Weise eine T gr Sand
berg 3 Dem Handarbeiter W Seidel eine T Ober
glaucha 36 Dem Sparkassen Assistent P Trautmann
ein S Kirchthor 19 Ein unehel S und eine unehel
T Entbind Institut

Gestorben Die Wittwe Henriette Turk geb Har
nisch 49 I 7 M 29 T Leberkrebs Stadtkrankenhaus
Des Obertelegraphen Assistent W Schlegel S Ulrich 7 I
1 M 12 T Luftröhrenentzündung Lindenstr 14 Die
Wittwe Charlotte Kunth geb Müller 85 I 8 M 24 T
Altersschwäche Charlottenstr 8a Des Getreidehändler
W Zwanziger Ehefrau Emilie geb Petzold 33 I 1 M
17 T Lungen und Kehlkopsstuberkulose Spitze 2
Des Cigarrenmacher W Wölfer S Max 1 I 2 M 2 T
Dyspepsie a d Halle 15 Der Gutsbesitzer Gustav
Schild 49 I 8 M 11 T GeHirnverletzung Steinweg 26

Der Stellmacher Gottlob Lützkendors 76 I 2 M 12 T
Marasmus Ackerstr 6
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Provinz und Nachbarstaaten
Der praktische Arzt Dr msä Schmiele zu Wei

ßenfels ist zum Kreis Wundarzt des Kreises Weißenfels er
nannt worden

Merseburg Am Mittwoch beging der hiesige
Missions Hülssverein sein Jahresfest Die Festrede hielt
Herr Sup Nebe aus Halberstadt der in warmen tief
empfundenen Worten den zahlreich versammelten Zuhörern
das Werk der Misston dringend ans Herz legte An den
Gottesdienst in der St Maximikirche schloß sich eine Nach
feier in den Räumen der Funkenburg an wo eine Reihe
kürzerer Ansprachen mit dem Gesänge passender Missions
lieder abwechselten Herr Pastor Heineken berichtete daß
die letzten Jahreseinnahmen 151 betragen beklagte die
Verminderung der Mitgliederzahl des Vereins und ge
dachte des Hinscheidens von Fräulein Röser der treuesten
und eifrigsten Förderin der Missionssache in unserer Ge
meinde Herr Sup Nebe wies aus den Unterschied zwischen
der englischen und deutschen Mission hin und zeigte an zwei
Beispielen wie sich Gott seine Heidenboten vom Backofen
und vom Galgen holen könne Herr Sup Jürgens aus
Beuna machte darauf aufmerksam daß in den Freunden
und Förderern der Mission die Martha und Maria Natur
vereinigt sein müsse und führte als Vorbild rechter Opfer
freudigkeit das Thun eines armen Negers aus der Ge
meinde des Missionars Davis an Auch Herr Pastor
Haspcr aus Leuna erzählte einige kleine Missionsgeschichten
worauf Herr Konsistorial Rath Leuschner einen höchst inter
essanten Blick in das Leben der Missionare warf Gebet
und Segen beschloß die eben so schöne wie erhebende

Feier Mers CVermischtes
Dresden 12 September Eine aus Bad Elster

hier jüngst angekommene bejahrte Dame lernte in dem von
ihr gewählten hiesigen Hotel am Sonntag Vormittag eine
junge Frauensperson kennen welche sich zu ihr setzte sich
Fräulein Weiß nannte Verschiedenes in recht vertrauen

erweckender Weise erzählte und sie auch veranlaßte Abends
das Theater zu besuchen Die Dame lehnte dies ab mit
dem Hinweise daß sie nur noch wenig Geld bei sich dasselbe
vielmehr in ihrem Reisekorbe habe den sie erst an ihrem
Wohnort öffnen wolle Später am Nachmittag suchte die
Person die Dame in ihrem Zimmer auf bestimmte sie mit
in die Gaststube des Hötels zu gehen inzwischen aber ihr
Zimmer offen zu lassen da hier Nichts gestohlen werde
Bald darauf verließ aber das Frauenzimmer die Gaststube
wieder und als die Dame in ihr Gemach zurückkehrte be
merkte sie daß ihr verschlossener Reisekorb verschwunden war
Durch die eingeleiteten Nachforschungen wurde ermittelt daß
die Person mit dem Korbe in einer Droschke nach dem
Leipziger Bahnhof gefahren war dort ihn hatte aufschneiden
lassen weil sie den Schlüssel vergessen das Geld gegen
100 Mark herausgesucht und bann sich eiligst entfernt
hatte Das angebliche Fräulein Weiß ist einige 20 Jahre
alt von länglicher Statur hat hübsches Gesicht blaue Augen
ausgeworfene Lippen dunkle Haare und war bekleidet mit
dunkelgrauem Kostüm welches mit schwarzem Sammet be
setzt war Es ist bis jetzt nicht gelungen die freche Diebin
ausfindig zu machen

Ueber die wie bereits mitgetheilt in Lindenau
ausgebrochene Trichinen Epidemie wird dem dortigen
Wochenblatt nachgeschrieben Das mit Trichinen behaftete
Schwein ist vor länger als 3 Wochen in einer Schlächterei der
Josephstraße geschlachtet worden und wäre der Angabe nach
von einem leipziger Fleischbeschauer von P untersucht wor
den Knackwürste sind in Partien an Händler in der
Augustenstraße und in der Hauptstraße verkauft worden
Die dem Einsender bekannt gewordenen Kranken haben zum
Theil rohes Fleisch direkt vom Fleischer theils Knackwurst
von diesem und von den genannten Händlern bezogen Eine
Gruppe von vier Kranken hat solche vortrefflich aussehende
Wurst aus der Hauptstraße bereits fast acht Tage vor dem
Markt genossen und ist seit Montag erkrankt Der linde
naner Fleischer ist sammt Frau und Gesellen erkrankt In
allen Fällen sind Nöthe und Anschwellung der Augen bezw



des ganzen Gesichts Magenbeschwerden Gliederschmerzen
Schwere in den Gliedern in einzelnen Fällen auch bedeuten
dere Anschwellungen am Hals Schultern und Extremitäten
vorhanden einzelne Fälle verlaufen fieberlos andere mit
hohem Fieber bis 40 C Wie die Fäden sich nach
Plagwitz verspinnen ist noch nicht aufgeklärt Jedenfalls
lehrt die Epidemie eindringlich daß der einzige wirklich sichere
Schutz gegen Erkrankung an Trichinose nur in dem unbe
dingten Vermeiden des Genusses von ungekochtem Schweine

fleisch besteht

Ueber den Scharfsinn eines Hundes wird
der Köln Z aus Barmen geschrieben Der Besitzer
einer Anzahl Kaninchen in hiesiger Gegend bemerkte in jüng
ster Zeit daß allnächtlich etwa sechsmal ein Kaninchen aus
seinem Stalle entwendet worden war Der Stall bestand
aus einem ein Meter hohen nach allen Seiten geschlossenen
Bretterkasten an dessen oberem Theile sich zur Fütterung
eine zwei Handbreit große Oeffnung befand diese Oeffnung
wurde allabendlich durch ein mit Steinen beschwertes Brett
geschlossen Da jeden Morgen nur eins der Thiere fehlte
die übrigen aber sich unbeschädigt zeigten und auch der Ver
schluß zu schwer war so blieb die Möglichkeit daß etwa ein
Wiesel den nächtlichen Einbruch gemacht habe ausgeschlossen

und der Besitzer mußte nothwendig vermuthen daß die Ent
wendung durch Menschen geschah Zunächst verstärkte er den
Verschluß dadurch daß er das die Oeffnung zudeckende Brett
an einer Seite festnagelte und dasselbe mit Rasen und Stei
nen bedeckte sodann hielt er in der folgenden Nacht Wache
um den Dieb zu ertappen Zur richtigen Einbrecherstunde
gegen 1 Uhr Nachts hörte er ein Geräusch am Kasten und
war nicht wenig erstaunt statt des erwarteten Menschen zwei
Hunde auf dem Kasten zu gewahren Der eine war ein
ihm bekannter großer Hund aus der Nachbarschaft Abkömm
ling einer Bernhardinerhündin und eines großen zottigen
Schäferhundes gefürchtet bei all seinen Kollegen in der Nähe
der zweite war ein unbekannter kleiner Dachshund eben

schmal genug um durch das Futterloch in den Kasten zu
springen Der große Hund welcher sonstkin keiner Weise
am wenigsten mit kleinen Hunden sich abzugeben pflegt hatte
offenbar mit dem Dachshund sich auf ein regelmäßiges
Stelldichein zum Zweck des nächtlichen Einbruchs verständigt
Der große Hund kratzte nun Rasen und Steine weg
klemmte das Brett empor und ließ den Dachshund in den
Kasten springen Dieser kam nach einigen Augenblicken mit
einem Kaninchen im Maul zurück und präsentirte die Beute
seinem großen Kameraden wobei beide abseits ihr nächtliches

Mahl hielten Diese kleine Geschichte enthält offenbar meh
rere für Thierpsychologie sehr beachtenswerthe Fingerzeige
Vor allem daß der große Hund mit dem ganz unbekannten
Dachshund der eben passend war den Raub auszuführen
sich zu diesem Zwecke verständigte was doch nicht aus dem
vulgären sogenannten Instinkt zu erklären sondern doch
sicher auf bewußte Gedanken Kombinationen zurückzuführen

fein dürfte
Exzellenz Handwerksbursch Der Hann

Cour schreibt Unsere kleine Centrums Exzellenz hat neuer
dings zu den Ehrenlasten die seine Schultern schon zu tra
gen haben eine neue hinzugefügt erhalten er ist im bonner
Gesellenverein Ehren Geselle geworden Bei Gelegenheit
der bonner schwarzen Versammlung besuchte Windthorst auch
den dortigen katholischen Gesellenverein und hielt auch dort
eine Rede in welcher er erklärte daß ihm die Gesellenver
eine viel mehr werth seien als alle Jnnungsgesetze was
sich die sich auf das Centrum so kräftig stützenden Zunft
schwärmer merken mögen Ueberhaupt erklärte Windthorst
diese katholischen Gesellenvereine für eine ganz großartige
Schöpfung auf socialem Gebiete Der Vorsitzende jenes
Vereins schlug dann vor Exzellenz Windthorst zum Ehren
mitglied des bonner Vereins zu machen er werde ihm mit
Vergnügen ins Wanderbuch schreiben hat sich auch zu
Köln gut betragen Dr Windthorst versprach ein treuer
und ehrlicher Geselle zu sein und bat sich das Wander buch

als allerbeste Legitimation aus Er hoffe daß die verehr
ten Kollegen ihn stets als den Ihrigen anerkennen wür
den wie auch er sich bestreben werde bei ihnen in guter
Erinnerung zu bleiben

Wurst wieder Wurst Adolf ein prächtiger
Bube von fünf Jahren muß in der Ecke stehen weil er
aus Verlangen der Mutter nicht bitte gesagt als er ein
Butterbrot gewollt Na komm jetzt her s mag für
heut genug sein aber merk Dir s sagte die Strafende
Erst wenn Du jetzt bitte sagst komme ichl lautete die

schmollende Antwort des Büßers
Die Insel St Lorenz liegt ungefähr in der

Mitte zwischen Asien und Amerika hoch im Norden und
gehört zu der Aleutengruppe die Bewohner leben fast nur
von Wallrossen die sich zu taufenden an den Usern des
Eilandes auszuhalten pflegen Der letzte Winter war aber
so kalt Treibeis schloß die Insel ein daß die Wall
rosse abzogen Fast die gesammten Bewohner gegen 300
sind verhungert

Infolge der reichen Aepfel Ernte ist in Frankfurt
der Preis des Aepselweins auf 12 Ps per Schoppen Vs Lt
herabgegangen

Kirchliche Anzeige
Wir machen hiermit unserer Gemeinde bekannt daß

nachdem die Einsetzung der fünf Chorfenster beendet wor
den der Gottesdienst vom nächsten Sonntag den 25 d M
ab wieder in unserer Kirche gehalten werden wird

Der Gemeindekirchenrath zu St Moritz
I V Nietsch mann

Die Mitglieder der beiden Kirchen Kollegien von St
Georgen zu Glancha werden zu einer Sitzung auf

Mittwoch den 21 September Nachm 5 Uhr
im Konferenzzimmer der Realschule eingeladen

Knnth Pastor

Statistik des Produktenverkehrs aus den Eisenbahnen von
nnd nach Halle a/S im Monat August 1881
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Sorau Gube

Zusammen
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ner Bahnen
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Weizen 487000 208 000 1810000 2505000 j 297 800
Roggen 747000 120 080 1120000 1987 080 I 76U680
Gerste 52000 151000 470000 673000 94800
Hafer
Kleie

25 000 730000 755000 70000
20000 160000 180000 l 4800

Mehl 121000 S0000 170000 341000 239 700

Kartoffeln 21000 10 000 110000 141000 111000

Spiritus Sprit 20500 85100 10000 115600 217 900
Düngemittel 10000 151050 650000 811050 i 340850
Zucker 36000 120 000 240000 396000 271100
Hülsenfrüchte 50000 7500 57 500 17 800

Grude Coaks 70000 40000 30 000 140000 20 000

Braunkohle roh 1220000 1335 000 2740000 6318000 3247 700
geformt 373000 650 000

Solaröl und Petroleum 110 000 110000 101500

Summa 3252 500 2 920230 8357500 14 530 230

11 Versand
Weizen 220000 350000 570000 197 300

Roggen 210000 130 000 340000 137 200

Gerste 20 000 40000 210000 270000 I 39 900
Hafer
Kleie

10 000 15 000 120000 145 000 29400
27 000 40000 230 000 297 000 i 141700

Mehl 1410000 270 000 1680 000 i 618 980

Kartoffeln 21000 21000 14 800

Spiritus Sprit 353 000 50000 403000 92 480
Düngemittel 5 000 30000 26000 61000 130300
Zucker 215000 70000 285000 1703300
Hülsenfrüchte 20000 5000 25000 95 300

Grude Coaks
Braunkohle roh

geformt 210000 210000 l 139000

Solaröl und Petroleum 11000 138600 149 600 20 400

Summa 83000 2564000 1 809 600 4456 600

Offene Stellen
Ein guter Rockschneider und Tagschneider

wird g esucht L Richter gr Ulrichs 5
Für ein hiesiges Berfichernngsgeschiist

wird per sofort oder 1 Oktober c ein

TÄ Lehrling MM
gesucht Näheres durch

ieu i AK gr Nlrichstratze 4
Zum 1 Okt suche einen Lehrling

H Bergmann Tischlermstr, Fleischerg 31
Ein gewandter Kellnerbursche findet

gute Stellung im Gasthof zum
Goldenen Pflug

Laufbursche gesucht
Dr Teuchert gr Märkerstr 4

Frauen zur Feldarbeit gesucht
gr Br auhausgasse 30

Ein anständiges junges Mädchen wird als
Verkäuferin für ein Mehl und Brotgefchäft
zum 1 Oktober gesucht in

Zlttiier Bäckerei Mühlweg

Die Stelle eines Hausmanns und Heizers
des hiesigen Hospitals ist durch einen unver
heiratheten Mann der Maurer sein muß
nach Uebereinkunft sofort zu besetzen

Gereicht werden pro Monat 45 Lohn
und die für denselben ausgeworfene freie
Station

Persönliche Meldungen unter Vorlegung der
Atteste über Unbescholtenheit und bisherige gute
Führung nimmt der Hospitals Jnspektor Rinck
Nachmittags von 3 5 entgegen

Ein Buchbinder an die Schneidemaschine
B Levy

Im Schneid geübt Mädch ges Schulz 4 II
Ein gewandtes reinl Mädchen von ausw

für Küche u Haus i Oktober gesucht
Leipzigerstraße 64 im Laden

Nähmädchen gesucht Graseweg 21 1 r
Ein anst fleiß Mädchen w häusl u etw

Handarb verst w f d ganzen Tag gesucht
Zu erfr Leipzi ger str 9 3 in der E ondit orei

Ein junges Mädchen am liebsten von
außerhalb die etwas nähen kann wird für
einen leichten Dienst gesucht Näheres

Karlstratze 5 I

I

Gesucht sofort 1 Stubenmädchen für
häusl Arbeit für eine gräfliche Familie
in Rußland durch

Frau Biuneweiß gr Märkerstr 18
Ein junges Mädchen wird zur Aufwartung

für den ganzen Tag ges Meldungen zwischen

ii i Uhr Hermauustratze 12 n
Kräftige anständ Dienstmädchen

f ff Häuser gesucht durch
IZ I gr Schlamm 9I I

Eine Wittwe wünscht Beschäftigung im
Ausbessern u Plätten Zu erfr Sophienstr 31

Arbeitsame Mädchen von außerhalb suchen

Stelle Spiegelgasse 8 I
Ein ord j Mädchen s Stelle als Haus

od S tube nmädchen Zu er f r Steg 17 i H II
Ein 20 Jahre altes Mädchen in der fei

nen Küche sowie in allen häuslichen Arbeiten
erfahren sucht zur Stütze der Hausfrau Stel
lung Näh bei E Karras Steinweg 24

Ein fleiß Mädchen m g Zeugn sucht
Stelle Leipzigerstraße 89

Zuverlässige Mädchen s Küche n Hans
m g Attesten suchen sof u 1 Okt Stelle durch

Frau Bahuhofstratze 7
Tiicht Hausmädchen und Mädchen

v Lande m mehrjähr Zeugniß suchen
1 Okt Stell Eine Köchin erhält Stell

dnrch Frau talter Markt 36
Mädchen f Küche ü Haus m mehrj

Att n arbeits Mädchen v Lande
suchen 1 Oktober Stelle

li Trödel 9
I

WrmreklMge
Herrschaft Wohnungen

mit Garten zu vermiethen
Henriettenstraße 17

Lad m W 140 H z bez
Brüderstr 13,1

Karlstr i sind seine Herrschaft Wohnungen
zu vermiethen 1 Oktober od später zu bez

Hermannstratze 2
sind 2 schöne Wohnungen im Preise von 140
bis 180 zu vermiethen und sofort bezieh
bar Näh beim Hausmann das

Freundliche Wohnung für 100 H an
ruhige Leute zu vermiethen M Waltsgott

Helle Werkstelle zu vermiethen
große Rittergasse 3

Comptoir mit Wohnung Nähe des Bahn
hofs 1 Januar zu beziehen Leipzigerstr 48

Große Märlerstratze 4 ist die 2 Etage
zum 1 Oktober zu beziehen Preis 450

Eine srdl Wohnung best aus 3 Stuben
2 K K Entroe und Zubehör ist zu vermie
then Näheres kl Ulrichstraße 1b I

Ein Keller
zu einem Geschäft passend zu vermiethen

Näheres kl Ulrichstraße 1b I
Luiseustr 12 Wohnung 2 Tr 9 Pisc

150 resp 130 H 1 Okt od sp zu bez
Eine freundl Hof Wohnung 2 St 2 K

Küche Keller und Torfgelaß zum 1 Oktober
beziehbar Breitestraße 19

Eine Wohnung zu 40 H zu vermiethen u
1 Oktober zu beziehen Harz 37

Wohnungen zu verm ieth e n Fe ldstraße 9a
Stube Kammer Küche nebst Zubehör zum

1 Oktober zu vermiethen Taubeng 15 i L
Stube Kammer Küche an ruhige Leute so

fort zu vermiethen Leipzigerstraße 83
2 Wohnungen zu vermiethen geldstraß e 7

ff möbl Wohn z bez Brüderstr 13 I
Hos Stnbe f anst einz P z bez

Brüderstr 13 I
Freundl Kämm mit B ett Gerbergas se 11

Wohnung 1 Oktober beziehb gr Steinstr 23
Ein Stübchen für 1

miethen
oder 2 Herren zu ver

Geiststraße 28

1 Stube zu vermiethen spitze 3

Möbl Zimmer An halterstraße 10 1 r
Möbl Stübchen mit Kammer und Bett an

1 oder 2 Herren bill zu v gr Ulrichstr 21
G möbl Stube u K Köuigstr 16 1

Eine große srenndl Stube
in der Nähe der Bibliothek ist an einen anst
Herrn zu vermiethen Zu erfr bei

I Barck H Co Halle a S
ff möbl Z m Schläf st Anhalterstr 1 2 p r

Möbl Stube n K Parkstraße 15 1
Fein möbl Wohnung sofort oder später

zu vermiethen Niemeyerstraße 19 part
1 f möbl Zimmer m K Henriettenstr 22 I
Stübchen mit Bett gr Steinstr 32a H III

Möbl Stube m B Blücherstraße 5 p
Anst Schlafstelle m K Blücherstr 5 p
Anst Schlafstelle m K Gütchenstraße 13
Anst Schlafstelle m K Landweyrstr 3,11
Anst Schlafstelle kl Rittergasse 2 1
Anst Schlafstelle sof Tanbengasse 1 I
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Anst Schlafstelle offen Zapfenstraße 2
Anst Schlafstellen offen gr Ulrichstr 21
Frdl Schlafstelle m K gr Brauhausg 2

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 2 2a p
Anst Schlafstelle m K Kellnergasse 8 I

Anst Schlafstelle m K Geiststr 28 p

Gesucht wird zum 1 April 1882 in Halle
eine herrschaftliche Wohnung mit 12 heizbaren
Zimmern Zubehör und Garten möglichst mit
Pferdestall und Wagenschuppen Gesäll Of
ferten abzugeben Mühlweg 42 I

Ein j Kaufmann sucht e besch möbl Woh
nung Nähe des Bahnhofs wenn mögl gleichz
Mittagstisch Off mit Preis R f 12483 an
FtnÄot gr Ulrichstr 4 i

Kl heizb Stübchen mit Bett wird sofort
zu miethen gesucht Zu erfr

alter Markt 2 in der Werkstatt

Wohnung zu 40 45 per sofort oder
1 Oktober gesucht Offerten unter E F
WO niederzulegen bei R Penne

Eine Wohnung für kinderlose ruhige Leute
wird zum 1 Oktober in der Mitte der Stadt
zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter A B 1
in der Exped d Bl erbeten

Hallescher T rn Berein
Montags und Donnerstags Uebung

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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